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Lehrerin fördert freiesDenken
Willisau Die Theater Compagnie der KantonsschuleWillisau zeigt

«DerClub der totenDichter». Ein aufwühlendes Stück, in demes umdas Erwachsenwerden geht.

Yvonne Imbach
kanton@luzernerzeitung.ch

«Carpe diem» – nutze den Tag –
das ist wohl die Hauptbotschaft
des Jugendstücks «Der Club der
toten Dichter», welches die
TheaterCompagniederKantons-
schule Willisau dieses Jahr nach
dem erfolgreichen Film «Dead
Poets Society» von Peter Weir
undTomSchulmanseitdenSom-
merferien einstudiert hat.

Schauplatz der Ereignisse ist
ein Internat, an dem künftige
Managerinnen, Juristinnen und
Ärztinnen brav dem Lehrplan
folgen. Kreativität und Indivi-
dualität haben keinen Platz, bis
die neue Deutschlehrerin Jolan-
daKernen imneuenSchuljahr an
die Schule kommt.

DieNachtwird
zumTagegemacht

Kernen animiert die Mädchen
zum freien Denken, holt sie in
ihren Wechselbädern zwischen
Selbstzweifel undHochgefühl ab
und wird zum Idol. Als die Mäd-
chen herausfinden, dass ihr ver-
ehrtesVorbild einst ander selben
Schule dem «Club der toten
Dichter» angehörte, gründen
auch sie diesen Club. In heimli-
chenTreffenwirdeuphorischdie
Nacht zum Tage gemacht, Dro-

gen und Alkohol sind im Spiel.
Den15SpielerinnenundSpielern
der Theater Compagnie imAlter
zwischen13und17 Jahrengelingt
es wunderbar, in ihre individuel-
len Rollen zu schlüpfen. Sie zei-
gen dabei sehr viel Emotionen,

undderZuschauer spürt, dassdie
Identifikationmit den Figuren in
vielen Proben wirklich stattge-
funden hat. Zur Bühnenreife
führtedieDritt- bisFünftklässler
der professionelle Regisseur
Erich Slamanig, der auf weitere

professionelleTheaterschaffende
in Bühnenbild und Kostüm (Sil-
vana Arnold), Dramaturgie (Si-
mone von der Geest) und Musik
(Christov Rolla) zählen durfte.
«Wir sind wie eine Familie zu-
sammengewachsen.Die Jugend-

lichenhabeneineWärmeundei-
nen Charme, dass ich jedes Mal
total gerne hierherfuhr. Und sie
denkenalle hochmotiviertmit»,
schwärmte Slamanig nach der
Generalprobe. Diese harmoni-
sche Zusammenarbeit spürt der
Zuschauer:DasStück ist rund,die
Textewerden gelebt unddie jun-
genMenschen sindvoll konzent-
riert. Man mag kaum glauben,
dass die meisten noch keinerlei
Schauspielerfahrung hatten.

BeidenProben
bliebderText

Anna Rölli (14) aus Willisau be-
suchte letztes Jahrzwardenschul-
internen Theaterkurs, eine
Sprechrolle hatte sie aber noch
nie.DieDrittklässlerinverkörpert
beeindruckend die schüchterne
Therese, die sich amEnde gegen
alle Erwachsenen auflehnt. «Zu-
erst lernte ich den Text daheim,
wasmirnichteinfachfiel.Erst, als
wirmit denProbenanfingenund
ich ihn imDialogmitdenanderen
sprechen konnte, blieb er mir.
Dann spielte ichdenText und las
ihn nicht bloss runter.»

Hinweis
Aufführung am Freitag, 28. Okto-
ber, 19.30Uhr. AulaKantonsschule
Willisau. Reservation: 041 248 40
40 oderwww.kswillisau.lu.ch.

ANZEIGE

Der Geheimklub in Aktion: Szene aus «Der Club der toten Dichter». Bild: Yvonne Imbach (Willisau, 25. Oktober 2016)

Gratulation
DiamanteneHochzeit

Hochdorf Heute feiern Louise
und Kaspar Bühler-Mangold,
Kleinwangenstrasse 5, ihren 60.
Hochzeitstag. Wir gratulieren
den Jubilaren herzlich zur dia-
mantenen Hochzeit und wün-
schen ihnenweiterhin allesGute
für die Zukunft. (red.)

Kirche undCaritas
rücken zusammen
Kanton Die Synode, das
100-köpfige Parlament der rö-
misch-katholischen Landeskir-
che des Kantons Luzern, hat an
ihrer gestrigen Session den Vor-
anschlag 2017 verabschiedet.
Dieser sieht unter anderem
50000 Franken für eine ver-
stärkte Zusammenarbeitmit der
Caritas vor. Damit sollen Ange-
boteundDienstleistungen inden
BereichenMigration, Integration
undDiakonie finanziert werden.
Kirche und Caritas werden vor-
aussichtlich im März des kom-
menden Jahres eineZusammen-
arbeitsvereinbarung unterzeich-
nen.DieLandeskirchehatte 1982
die Caritasmitbegründet.

Der Voranschlag rechnet bei
Ausgabenvon9,4MillionenFran-
kenmit einemPlus von424 000
Franken. Für die Ende Jahr zu-
rücktretende Synodalrätin Simo-
ne Rüd (Luzern) konnte an der
gestrigen Synode noch keine
Nachfolge gewählt werden, wie
dieKirchemitteilt. (red.)

Podiumsveranstaltung «Wohnen und umziehen fürs Alter»
Im Rahmen derMesse ZUKUNFT ALTER

luzernerzeitung.ch/lzforum

Vortragsreihe
LZ Forum

Messe Luzern, Halle 2, Help-Forum

Samstag, 12. November 2016

Dauer 11.00–12.30 Uhr
mit anschliessendem Apéro

Tickets An der Tageskasse der Messe
ZUKUNFT ALTER erhältlich

Eintritt Preis mit AboPass Fr. 8.–
Preis ohne AboPass Fr. 12.–

Tickets sind an der Tageskasse der Messe
ZUKUNFT ALTER erhältlich.
Eintritt gilt für das LZ Forum und den
Messebesuch in den Hallen 1 und 2.

Presenting Partner:

Die Fachleute auf dem Podium
Impulsreferate von:
· Dr. Joëlle Zimmerli, Studienverfasserin, Hochschule Luzern / Moderation
· Dr. Alexandra Bay, Leiterin Research & Strategy Wincasa AG
· Barbara Hedinger, Leiterin Prozess- & Qualitätsmanagement Spitex Stadt Luzern
· Sandra Eitel, Kundenberaterin Luzerner Kantonalbank
· Ruedi Werder, Genossenschaft maettmi50plus

In der anschliessenden Fragerunde sowie während dem Apéro stehen zur Verfügung:
· Christine Hegglin Schorderet, Geschäftsleitung/Inhaberin Hegglin Group AG
· Erica Züst, Geschäftsführerin Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Luzern

Mit freundlicher Unterstützung der Hegglin Group AG
Ganz gleich, ob Sie bauen, kaufen, verkaufen, eine Schätzung oder eine Machbarkeitsstudie wünschen; die
Hegglin Group AG mit ihren über 20 Mitarbeitenden ist seit bald 40 Jahren das Kompetenzzentrum für Immo-
bilien im Kanton Zug und der Region und steht Ihnen für die Planung, Bauausführung, Immobilienentwicklung
und insbesondere für die Schätzung und den Verkauf von Immobilien sehr gerne zur Verfügung.

AboPASS


